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Gartenanlasze !
der Romir

DEE GARTEN ARCILETEKTUR

1. Abfchnitt .

Entwickelung der Garten - Architektur .

1. Kapitel ,

Garten - Architektur des Alterthums .

Die alterlten Monumente menfchlicher Cultur : ayyptifche Reltefs und atyritche

Daucumente , erzählen uns von Gartenanhagon ,

Die Schrittiteiler des claftiichen Alterthums haben uns oleichfalls zahlreiche

Befchreibungen eriechtfcher und romicher Luftgarten hinterlatten , aus welchen wir

fchliefsen dürfen , dafs bei den Griechen die Anlage eine freie war , m welcher

Kunttwerke : Tempel , Bildfaulen und Grabmäler , die Landfchaft verfechonerten

Bei den Römern dazegen mußte fich die Natur einem beflimmten geometritchen

und femmetrifchen Plan unterwerfen , Dies geht aus den von 7/7078 herrührenden

Befchreibungen der Laurentinifchen und der Tuseulum tchen Garten hervor .

Wir fuhren hier einen Theil des Briefes an AApollinarıs an , worm Z7nus der

Jüngere Eptftolue , Buch V, Brief 6 fein Gut im Tusculum befchreibt .

Vor dem Säulengang befimiet Kch eine offene Terralte , die in mehrere Hgurirte Beeie getheilt und

nt Buchshaum eimgetait 11. Daran Tenkt 8« ; dchräg ein Rafenftück hinab , woran Thiertigeren von

Buchs einander gegenüber itehen , Aut der Ebene 1tehr Akanth , der weich und, ich möchte beinahe fagen ,

Ichmelzend U, Dieten amgiebt ein Spaziergang zwifchen niedrigen und manmigfaltig seitützten Hecken ,

and um diefe Hunt an Geitalt eines Circus eine Spazierbahn von Vlelgettälteten Buchs und mtedrigen ,

inter der Scheere gehaltenen ZwergiÄäumen herum . Das Ganze alt mit einer Wand vyerwahrn weh he mit

üufenweife vefetsten Duct ya Tr iobel kiellel m idurch verborgen 11. Darıct kommt eine Wicfe ,

Aie chen fo fehenswertt durch Natur , als das Obage durch Kuntt 1 . Wererhin Beider und vrele andere

Wicfen und Baumpflanzungen , Na einen : Ende des SAilenganges UT ein Speltelal herver ,. . bher telct

die Befchreitung des Haufe¬

Aber Alles , was diefe Anordnung des asfes Anmathiges > Lat über amt Lei Weitem die Keitbahn ,

Hefe Gffnet dich in der Mitte und bietet uch beim KEinirite dem Auge Togleich gan zur Veierlicht dar ,

Sines um Se herum Yehen Plitanen . von Ephei bekleidet , Io Cals he oben von eigenem und unten von

tremulem Laube grünen , Der Epheu To! ch an Stamm und Zweigen hinan , rankt zu den nichiten

Plasanen hinüber und verbimdet fe mit einander , Mitten dazwifchen eh Düchshiauun , um den neh außen

‚orbeer herumzieht und feinen Schatten mit den Tlatanen vermählt , Am Ende bricht Sch der gerade

Gang der Reitbahn in einem halben Zirkel um verfindert ihre Antichin Hier HE Se rings herum nut

Cypreffen befetzt . die fe mit ihrem seten Schatten zanz dunkel und tchwarz machen ; aber Abe Inneren

sahnen - denn fe hat deren mehrere taffen das reinde Taueshcht , Daher wachfen hier fogar Kofen .8
und die Kühle des Schattens wechfelt mit heblicher Sonuenwärme , 1 diefe mannigfaltige und viechach- .

Srümmuneg zu Ende , fo Tut fe wieder ihren geraden , aber nicht eintachen Weg fort : denn der dazwilchen

chende Buchs bildet deren mehrere Iher 16151 man aut ein kleines Grastiück . dort auf den Buchs



belt , der an Gate erle , Fig 1 haiswerlen In Prachslaben , die Gabi den Namen ces Gursherrt

hab ! den des Kunfteärtner - Le Abswechtelnd erheben Och Kegeläulen , Stechen Frucht hie

„ wICHEN ud mstten unter van dMiychen Anlagen wind unan auf einmal (dureh eine Yin Miche >

eradcht ‘ , als ho man de hinein getr. gen hätte, dere :

Alte beiden Seren mit kleineren Dlatanen gesiert 1

Hinter dicfen dicht glatter amd ringeliger Akant ?>
dann kemmenrn noch mehrere Figuren um! Namen . hen

un Finde beändet Lch ein Rühehts ans wohlsem Ma:

ver vun Hnem Weinttecke überwalht , den vier Kleine

Aus diefem fprman , aeht

‚he Schwere des «araut

Waller Ink }

TS 0x

bacsemunX innen Köhren

nen ausschühl ! ten Stein un )

fen ausgearbeiteten Mi

en As es einen 100 verhergenen Acıdluts hatı 0hafs

Was Becken Ynmer As pt , ohne Gberzitlteisen . Dien

NVarnd Rund se dchwereren Gerhchte den unanı vorn
hin an len Kanmd des Beckens : der Nachtneh tchwimTU

el in GGettaten von shanen Schrtchen und Vöre ' n

( regen er ur , ein Spring brunnen Water po GH

FRadlie um ulmint es wieder zu nch: depm ar das Waner

geittegen , du TAN: ee wieder in Sch zurück um wird

Cüurch verbundene Oc' nangen verfehlungen und an die

Hünec- geiieben , Dem Rahefnz gegenüber hat man sin
var nch. welches ihm eben te viel Zierde ver

oe von lm erhält , Es dchlmmer : von Mar
Uhuren teten Im das Grüne hervar , un ) an?

Garien - Decoration Uelere ran SC Feat nad Aw ce ;
nach einem WandeemAlde un Hercubanım Bere Fenchern die Ausfoh Ende be

Armes Mile ehr 0 onebehen ein

re Kenifer , dis e> an VS ten ha vi Es aha We les Schoatisns ‘

van dehr ui dager Weiniboch AN las Lanze GrenÄ Hrn Uber das an Gin?

Kiree ) Takanı, Min Best «Las wie an Heimen Wichlehen . ann dab man von keinen Regen setiroften wir
Nie entpringt eine QbGsele am verlehwin hd 3. An mehrcren Orten tar ) Maranarbänke ver

ei ) , Cie wenn anan uch mipie gegangen hu‘ , eben al , as abs Ziüumer Delhi Bei den

Banken Sand kleine Chin Zen die gane Rerhahn en henlieche Diäche , he der Jetemden an
1der Kun en um 1 enen Plans abi ale Zul MieNn ePGichrT

Gurten Decarmaisan nach onem WamdgemAäaie zu Hereulanum

Hier , wie im Zeuarentun von 1 Tinte , WE die Compefitten eine Ahrens architek

tonifche . Schr wichtie für unfere Kenntoits der romiichen Garten - Architektur Tind

auch die Abbildungen , die wir aus den Gemalden von Pomper und Herculanum u

kennen Ts ad, 20 300 Aufserdem würden am Ende des vorigen Jahrhundertes
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Aufserdem willen wir durch Sezeccern , das die Romer von scheizten Treibhaufern

Gebrauch machten , in denen 11einmn Winter Rofen zur Dlüthe brachten und wa die

Trauben Im Frühjahr zur Reife selangten

Nach Allcdem . ,

und von ihrer raftinirten Lebensweite kennen , dürfen wir fehliefsen , «dafs ihre Garten

Mit

Liche aber der Garten auch ber befcheidenen Hautern andelest war , erfahren

Was wir vom menumentalen Sinn der Römer der Kallerzeit

welche :anlacen wahre Mutler von grofßartigver Anordnung waren Sorı

und

air vs der folgenden Befchreibung der Gef di Salluftie ww Dom pei
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2. Kapitel

Carten - Architektur der Renaiffance ın Italien .

A WCTen Befchreibungen konnen wir jchliefsen , ( « is der antıke Cne

vo yo alle 1 Sa A f VE Yen le Heulc x N a Ya Anz
ANOTDIET LS enbente cizaweifen hatte , che heule noch In UNnleren nee rneit „ An

asen schrauchlch nm , wenn lie Komer auch nur Tracitbnen aus alteren Caulturen
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